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I 100 JAHRE ROTES KREUZ

+
Die Stadt Genf liegt an einem der äussersten Zipfel

der Schweiz. An den Ufern des blauen Genfer-
sees, eingebettet zwischen Jura und den
schneebedeckten Savoyer Alpen, wird sie im Jahre 1963

der Treffpunkt des Schweizervolks und von Menschen aus aller
Welt sein; denn das Rote Kreuz, das in dieser Stadt gegründet
wurde, feiert seinen hundertsten Geburtstag.
100 Jahre sind vergangen, seitdem ein einfacher Schweizerbürger,
Henri Dunant- erschüttert von den Eindrücken auf dem Schlachtfeld

von Solferino, wo Tausende von Verwundeten starben, weil
ihnen keine Hilfe zuteil wurde - zusammen mit einigen Genfern
das Rote Kreuz gegründet hat.
Wir alle kennen die schöne Geschichte vom barmherzigen Samariter:

er fand auf der Strasse einen Verwundeten, verband ihn
und hob ihn auf sein Pferd, ohne zu fragen; wer bist Du? woher
kommst Du? Von diesem Gedanken war Henri Dunant beseelt,
als er das Rote Kreuz gründete. Über alle Mühsal und
Enttäuschungen hinweg verfolgte er seinen Weg: im Freund und im
Feind den Bruder zu sehen und ihm in tätiger Liebe zu helfen,
wenn er in Not war.
Heute noch, nach 100 Jahren, wirkt dieser Gedanke in der weiten

Welt. Unzähligen Menschen in der Not: auf Schlachtfeldern,
in Lazaretten, in Gefangenenlagern, bei Erdbebenkatastrophen,
bei Hungersnöten, darf das Rote Kreuz eine Hilfe sein. Wahrlich,
es ist viel zu tun
Und nun soll im August und September 1963 in Genf das Andenken

an die vor 100 Jahren erfolgte Gründung des Roten Kreuzes
gefeiert werden. In einer Ausstellung wird alles zu sehen sein, was
seit den Tagen Henri Dunants bis heute und was gegenwärtig im
Geiste der Hilfsbereitschaft auf der ganzen Welt getan wird. Ein
feierlicher Gedenktag, ein Jugendtreffen, Vorträge und wichtige
Konferenzen werden abgehalten werden.
Voll Stolz wird das Schweizervolk auf seinen Mitbürger blicken,
der vor 100 Jahren aus einfachsten Anfängen die Idee verwirklicht

hat, die dann die ganze Welt umspannte und die nicht untergehen

darf.
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